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Über dieses Heft

von transformatio;
transformatio;
denen selbst langjährige und wissenschaftlich ein-

-

Doch wir meinen, Fragen zu Leben und Kultur, zur 
christlichen Botschaft in alledem, stellen sich immer 
noch drängend. Diese Fragen brauchen einen Ort der 
wissenschaftlichen Debatte und theologischen Aus-
einandersetzung. transformatio;
von überall her frei zugänglich im digitalen Open 
Access, und ohne Bezahlschranke, um theologische 
Grundsatzartikel (im Peer Review) und Impulse 
schrankenlos für alle Interessierten bereit zu halten.



; 

transformatio; 

transformatio; – (Ver-)Wandlung verstehen wir als Kern der christlichen Bot-
schaft, Grundzug des Lebens und Schlüsselaufgabe von Gesellschaft. transfor-
matio; beobachtet die gegenwärtigen spirituellen Suchbewegungen, den Gestalt-

begreift dabei Bibel und Liturgie als Sinnressourcen und Orientierungshilfen für 
-

bale Entwicklung.

Heft 1 von transformatio; betritt nun das digitale Forum mit dem Thema „Liturgie 

-
-
-

tritt mehr und mehr ins Bewusstsein. Der Mensch ist für sein Denken, Fühlen und 
-

oder Musik in der Liturgie genommen? transformatio;versucht eine interdiszipli-

Gott-Schnittstellen“ aus Produktentwickler-Perspektive und kulturverbindende 

Wir danken allen, die uns bei der Produktion dieses Heftes unterstützt und er-

und konstruktiv übernommen haben, Joachim Hake für den Einblick in unser 
„Markenzeichen“, das Semikolon; wir danken dem Freundeskreis der Theologi-
schen Hochschule, dem Studio Süd, Ravensburg, und der Universitätsbibliothek 

-
licht haben.

Nun ist das erste Heft von transformatio; in der weiten Welt des Internet – allen 
Interessierten zugänglich, zur Auseinandersetzung einladend, auf breite Rezep-

von transformatio;


